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politilche Umschau.

Sinsheim , 30 . August .
Wie das „ Würzburger Journal " meldet , hat

die ganze Stadt Würzburg zu Ehren des Deut¬
schen Kronprinzen ein festliches Gewand angelegt ,
die am Morgen des 27 . angekommene Diener¬
schaft des Kronprinzen wurde in der Residenz
einlogirt , für deren Instandsetzung die k . Civil -
liste über 50,000 Mark ausgewendet haben soll .
— Auch in der k. Villa zu Regensburg regen
sich dermalen viel geschäftige Hände , um Alles
in gehörigen Stand zu setzen und die nöthigen
Vorbereitungen zum Empfang des Kronprinzen
des Deutschen Reiches zu treffen , welchem von Sr .
Mas . dem Könige die Villa für die Zeit seines
Aufenthaltes in Regensburg zur Verfügung ge¬
stellt wurde .

Die „ Politische Corresp .
" schreibt : Sicherem

Vernehmen nach sind die Verhandlungen über
den Zoll - und Handels - Vertrag mit
Deutschland insoferne theilweiseabgeschlossen ,als die beiderseitigen Delegirten das gesammte
Material vollständig durchberathen haben und
nunmehr über die noch erübrigenden Differenzen
an ihre betreffende Regierung berichten und ihre
Entscheidung hierüber einholen können . Läßt sich
auch über das Schlußergebniß dieser Verhand¬
lungen auch heute noch kein bestimmtes Urtheil
fällen , so haben sich doch die Aussichten auf eine
schließlich « Verständigung wesentlich gebeffert .

Der von Deutschland ausgegange¬
nen Reklamation gegen die türkische Ver¬
letzung der Genfer Konvention haben sich fast
alle europäischen Staaten angeschlossen . Die Ini¬
tiative zu dem Vorgehen ist unserem Kaiser allein
zuzuschreiben , welcher über die durch die Genfer
Konvention völkerrechtlich verbotenen Grausam¬
seilen gegen verwundete und gefangene Soldaten
entrüstet war und es veranlaßt hat , daß Deutsch¬
land diesen ersten Schritt unternommen hat .
Derselbe wird denn auch wohl , obgleich durchaus
frei von Drohungen und Einschüchterungen , den
klugen Politikern in Stambul den Eindruck hin¬
terlassen , daß er ernstlich gemeint ist . Die Pforte
wird sich weiter überzeugen muffen , daß in die¬
ser Sache Deutschland Wortführer des
christlichen Europa ist .

" Daß die Türkei
den Vorstellungen Folge gebend , ihre Generale
bereits instruirt hat , allen versuchten Grausam¬
keiten ihrer Truppen entschieden entgegenzutreten ,meldeten wir schon.

Der offiziöse „ Romonul " ist ganz entzücktüber den guten Erfolg der Reisen der
Minister Brotiano und Cogalniceano
und bestätigt das vollkommene Einverständniß
zwischen den Kaisern von Rußland , von
Deutschland und Oesterreich . Es bestä¬
tigt sich , sagte das genannte Blatt , daß Graf An -
droffy eine höchst inteüegente und wohlwollende
Politik für die Völker des Orients im Allgemei -
nen und insbesondere für Rumänien befolgt . ES
wird anerkannt , daß die Unabhängig¬keit Rumäniens nicht mehr in Fragekommen kann , um so weniger , als dasselbebereits begonnen hat , den Beweis zu liefern , daßes dieselbe ebensowohl im Feldlager (?) wie auf
dem diplomatischen Boden aufrecht zu erholten
weiß .

Während noch vor wenigen Wochen eS für
völlig auSgemacht galt , daß österreichifcherseitS je¬des kriegerische Vorgehen Serbiens mit einer
sofortigen Occupation des Landes beantwortet
werden würde , scheint man nunmehr der neuestenAktion dieses FürstenthumS in Wien nicht die ge¬ringste Bedeutung beizulegen . Die officiösen öfter -
reichjschxn Blätter begnügen sich damit , dem ac -
lionSlustigen Lävrchen boS Thörichte und Zweck¬

lose seines abermaligen Friedensbruches vorzuhal¬
ten , ihm reiflichste , vorsichtige Erwägung aller
Verhältnisse anzuempfehl -n, bevor es sein feder¬
leichtes Schwert in die schwebende Wagschale des
Krieges werfen sollte , und im Uebrigen di« ser¬
bische Cooperation mit möglichster Geringschätzung
zu behandeln . Ein Grund zur Intervention wird
aber in der serbischen Heeresfolge heute nicht mehr
gefunden , da Oesterreich - Ungarn , wie die Wiener
» Presse « sehr richtig sagt , je mehr diese zersetzenden
Kräfte sich in das türkische Blutbad tauchten , um
so nachdrücklicher am Ende des Droma ' S seine
Interessen werde geltend machen können

Ueber den Tag , an welchem die Wahlen
in Frankreich stattfinden sollen , herrscht noch
immer große Ungewißheit . Rach der Theorie
der Republikaner mußten diese Wahlen , wenn
der Art . 5 der Verfaffung vom 25 . Februar
nicht überschritten werden sollte , spätestens auf
den letzten Sonntag vor dem 20 . September ,
also auf den 16 . September , ausgeschrieben wer¬
den und da das betreffende Dekret mindestens
20 Tage vorher erscheinen muß , so war der ver¬
gangene Sonntag der letzte Termin für seine
Veröffentlichung . Das „ Journal Offiziell "

schweigt und die Regierung befindet sich — wenig¬
stens nach der republikanischen Anschauung —
schon jetzt im Falle eines offenen Verfassungs¬
bruchs . Inzwischen glaubt der „ Moniteur Uni -
verscl "

zu wiffen , baß der 14 . Oktober noch
immer als der wahrscheinlichste Termin für die
Wahlen ins Auge gefaßt ist und daß das Ein¬
berufungsdekret nicht vor dem 20 . September
erscheinen wird .

Die französischen Rep ublikan er haben
nun allgemeine Subskriptionen unter den Partei -
genoffeu zu Wahlzwecken eingeleitet , und der erste
Tag hat beinahe zweimalhunderttausend Francs
ergeben — ein Beweis mehr , daß das wohl¬
habende Bürgerthum in der Partei stark ver¬
treten ist.

Kriegsnachrichten .
Während an den Abhängen des Balkon » die

beiden Gegner in heißem Ringen begriffen sind,
ist auch in Asien eine blutige Schlacht geschla¬
gen worden . Aus derselben sind , wie sich mehr
und mehr herausstellt , die Russen keineswegs
ot « Sieger hervorgegangen . Ein Cor -
refpondent der „ Neuen Freien Preffe « theilt aus
dem türkischen Hauptquartier folgende Details
über den Kampf mit , welcher am 26 August zwi¬
schen KarS und der russischen Grenze stott -
fand : „ Heute , am Geburtstage des Sultans Ab¬
dul Hamid , lieferte Mukhtar Pascha den Ruffen
eine große Schlacht und errang einen glänzenden
Sieg . Mit Tagesanbruch , um fünf Uhr Mor -
genS, griff otiomanifche Infanterie das russische
Lager von den Höhen von Kizil - Tepe an und
erstürmte dasselbe im ersten Anlause . Die Rus -
sen versuchten hierauf dreimal , sich wieder in den
Besitz der genannten Höhen zu setzen , wurden je¬
doch jeveSmal zurückgrschlagen . Bei einem dieser
Stürme sank das Pferd Mukhtar Paschas , unter
dem Leibe verwundet , nieder . Der Marschall
befahl hierauf eine Vorrückung seines rechten Flü¬
gels gegen den russischen linken Flügel , welcher
sich unter dem Schutze de« rechten russischen Flü¬
gel» zurückzog. Die Garnison von Kar » bildet «
den linken Flügel der Stellung und wies eiotge
Offensiv Versuche der Russen bei Paldirvan kräf¬
tigst zurück Der Kampf währte bis 4 Uhr Nach¬
mittag « und bezogen die Türken nach der Schlacht
Positionen auf den Höhen von Kizil -Tepe , wo sie
auch die von den Russen eroberten Redoutro be¬
setzten. Während der ganzen Schlacht herrschte

eine überaus lebhafte Kanonade und Füsillade .Bon beiden Seiten waren über 180 Geschütze im
Feuer . Die türkischen Kanonen waren so vor -
theilhaft plocirt , daß sie die übermächtige russische
Artillerie bezwangen . Die Türken hatten über -
Haupt ihren Sieg insbesondere der tüchtigen Füh .
rung zu verdanken . Insbesondere haben sich Fe -
rik Ali Pascha , Brigadier Hassim Pascha und
Oberst Capdan Mehemed Bey , welche auch ver -
wundet wurden , ausgezeichnet . Der Verlust der
Türken dürfte sich auf 1200 Mann an Todten
und Verwundeten belaufen , während die Russen
über 2500 Mann verloren hoben dürften . Ge¬
genwärtig halten die Russen die Position von
Karayala ( etwa drei Meilen westlich Alexan -
dropol ) auf der Straße noch Alexandropol be¬
setzt . In ihrer linken Flanke steht daö türkische
Heer , auf diese Art deren Rückzug bedrohend .
Die Fortsetzung der türkischen Offensive soll mor -
gen erfolgen . Bei den Truppen herrscht in Folge
deS Sieges großer Enthusiasmus und der Wunsch ,
sich sobald als möglich nochmals mit dem Feinde
zu messen . Der Commondont der russischen Rei -
terei , General Tschertzuvazow (?) , ist gefallen .
Die türkischen Truppen haben zwei Geschütze,
mehrere Munitionswagen , hundert Zelte und viel
Kriegsmaterial erobert . Mukhtar Pascha hat den
Kampf „ Schlacht bei Guedikeer « benannt «

Wien , 28 . Aug . Ein Telegramm der
„ Politischen Korrespondenz " aus Bukarest vom
27 . ds . meldet : Rach speziellem Uebereinkommen
Rumäniens mit dem russischen Hauptquartier
nimmt die rumänische Armee unter dem Befehl
des Fürsten von Rumäuien an dem Kriege Theil .
— Die rumänischen Truppen errichteten eine feste
Brücke bei Karabia , deren befestigter Brückenkopf
auf dem türkischen Ufer von denselben besetzt
wurde . In der Nacht vom 24 . auf den 25 . d .
M passirte eine rumänische Jnfanteriebrigade
dO Brücke , während bei Turnumagurelli gleich¬
zeitig drei rumänische Cavallerie -Regimenter über
die Donau gingen . Ein von Widdin kommendes
6000 Man starkes türkisches Corps traf zu spät
ein, um den Uebergang zu verhindern und trat
wieder den Rückmarsch an . — Ein Manifest des
Fürsten von Rumänien ist zu gewärtigen .

Wien , 28 . Aug . Der „ Preffe " wird aus
Konstantinopel u »rterm heutigen telegraphirt :
Nach hier vorliegenden Berichten aus dem Schip -
ka-Paß sind die Verluste Suleiman Paschas , dem
es gelungen sein soll, zwei Forts zu cerniren ,
außerordentlich groß . Die Zahl der Kampfun¬
fähigen wird auf 10,000 Mann geschätzt . —
Die Entfernung Mahmud Damat Paschas vom
Kriegsministerium wird allgemein dahin interpre -
tirt , daß derselbe in Ungnade gefallen sei.

Wien , 29 . Aug . Die „ Politische Corre¬
spondenz " meldet von offizieller rumänischer Seite
aus Bukarest unterm 28 . d . : Ein Theil der
rumänischen Truppen hat bei Karubia die Do¬
nau passirt . Sobald die Brücke vollständig her¬
gerichtet ist, wird der Fürst mit dem Gros der
Armee folgen . Rumänien hat mit Rußland keine
Militärkonvention abgeschloffen und wird eine
solche auch nicht abschließen , vielmehr seine In¬
dividualität unter seinem Fürsten , wenngleich es
im Einklang mit der russischen Armee operiren
wird , bewahren . — Die bei P lew na stehende
rumänische Division stieß mit den Türken zusam¬
men und hielt sich tapfer . Die nämliche Cor¬
respondenz meldet aus Belgrad vom 29 . d . :
Gruic ist zum Chef des serbischen Generalstabs
ernannt . Die aus dem russischen Hauptquartier
eingetroffene Intendanz macht große Getreide -
und Vieheinkäufe .

Paris , 28 . Aug . Die abermals auftau¬
chenden Gerüchte von der Zurückberufung Midhat
Paschas nach Konstantinopel sind unbegründet .



Midhat erhielt keine Depesche vom Sultan und
reist in einigen nach London.

Konstantinopel . 28 . Aug . Bei Kars
wird eine Schlacht erwartet . Mukhtar Pascha
lagert jenseits des Kizilhügels . — In der Rich¬
tung auf Eski - Dschuma steht gleichfalls ein wei¬
terer Kampf bevor , die Russen stehen in Bapas -
keux konzentrirt .

Konstantinopell , 28 . Aug . Die „ Agence
Havas " meldet : Suleiman Pascha bemächtigte
sich der Verschanzungen am Eingänge zum Schip -
kapaffe , ist aber noch nicht Herr des Passes . —
Die gestrige Schlacht war sehr blutig , besonders
auf russischer Seite .

Konstantinopel , 28 . Aug . Mehrere ge¬
fangene russische Offiziere sind hier eingetrosfen .
Ein Telegramm Suleiman Pascha 's meldet , daß
mehrere russische Angriffe , welche bezweckten ,die von den Türken besetzte Höhe Alikeri Zebel
zur Linken des Schipkapaffes wieder zu nehmen ,
von den türkischen Truppen unter großen Ver¬
lusten aus russischer Seite zurückgewiesen wurden .
Die Angriffe gegen die russischen Befestigungen
am Schipkapaffe werden fortgesetzt . Die Türken
erbeuteten 2000 Gewehre . Die Russen verloren
bereits 3000 Todte , der Verlust der Türken ist
noch unbekannt .

London , 29 . Aug . Der „ Times " wird
aus Schumla , 28 . Aug . , telegraphirt : Sulei¬
man Pascha hat am Montag nach neunstündigem
Kampfe fast sämmtliche russische Positionen am
Schipka -Paß erstürmt . Der russische Verlust be¬
läuft sich auf 3000 Todte und Verwundete . —
Nach Telegrammen von „ Daily News " und
„ Daily Telegraph " befinden sich die russischen
Erdwerke an der Mündung des Schipka -Passes
sämmtlich in türkischem Besitze . Die Russen wur¬
den an beiden Flanken angegriffen .

Petersbur g , 28 . Aug . Offiziell . Gorni -
Stnden , 27 . Aug . Seit gestern Mittag und
heute unterhielten die Türken nur ein schwaches
Feuer gegen den Schipka -Paß . Unsere Braven
behaupteten alle Positionen . Die Türken setzten
sich auf den benachbarten Bergen fest und lösen
einander fortwährend im Kampfe ab . Sie brin¬
gen Waffer , Proviant , Patronen und Gebirgs -
geschütze auf Lastthieren heran , und zwingen , wo
letztere nicht passiren können , Bulgaren zum
Schleppen .

Petersburg , 29 . Aug ., Vormittags 11 %
Uhr . Nach den letzten an amtlicher Stelle vom
Schipka - Paß hier eingetroffenen Nachrichten ,
welche bis gestern reichen , macht sich in den tür¬
kischen Angriffsbewegungen allmählig eine unver¬
kennbare Erschlaffung geltend . Die bisherigen
Sturmversuche der Türken waren vergeblich und
ohne nachhaltigen Erfolg . — Meldungen des
Oberkommaudireudeu auf dem asiatischen Kriegs¬
schauplatz lassen die Situation als unverändert
erscheinen ; bei den Kämpfen am letzten Sonntag
sei auf keiner Seite ein positiver Erfolg zu ver¬
zeichnen .

Veutfches Neich .
Karlsruhe , 29 . Aug . Das Gesetzes - und

Verordnungsblatt Nr . 17 vom Heutigen enthält :
Verordnung des Handelsministeriums : das Ge¬
werbe der Pfandleiher , Rückkaufs -Händler und
Trödler betr .

Karlsruhe , 30 . Aug . Der Staatauzeiger
Nl . 42 vom Heutigen enthält ( außer Personal¬
nachrichten ) : Verfügungen und Bekanntmachungen
der Staathbehörden : 1 ) Des Ministeriums : das
Kaiserlich Brasilianische Bizekonsulat in Karlsruhe
betreffend . 2 ) Des Ministeriums des Innern : a .
die Prüfung der Aerzle betr . ; b . die Prüfung
der Äpoteker betr ; 3 ) Des Handelsministeriums :
d e Organisation des Eisenbahnbau Dienstes betr .

Aus Baden , 28 Aug . Don mancher Seite
her verlautet , daß der Tag von Sedan dies¬
mal feierlicher als je begangen werden soll , und
werden umfassendste Vorbereitungen getroffen .
Wir begreifen dies gar wohl , namentlich in unfern
einst Frank,eich näher gelegenen Gegenden , in de¬
nen man die Erinnerungen an 1870 nicht so leicht
nehmen wird und wo heute , im Hinblick auf die

wirrea Zustände deS Nachbarlandes , die Erkennt -
niß wieder lebhafter geworden , daß Deutschland
die „ Wacht am Rhein " halten muffe . Erfreulich
ist eS , daß Mannheim und Ludwigshafen sich über
eine gemeinsame Sebanfeier verständigt haben .
Am Freitag Abend hatten sich die Commitees für
Mannheim und Ludwigshafen zu einer Sitzung
vereinigt . Der Bürgermeister der letzteren Stadt .
Herr Kutterer , hieß die Mannheimer herzlich will¬
kommen und theilte mit , daß der Stadtrath von
Ludwigshafen , wie in den meisten Städten der
Pfalz , die Jntialive für eine Feier ergriffen , be¬
reits 315 Mark als Beitrag zu den Kosten be¬
willigt und mit dem Comitee ein Programm fest-
gestellt habe ; dies hindere jedoch nicht die Ver¬
anstaltung einer gemeinsamen Feier für beide
Städte , deren Idee er freudig begrüße . Man
constituirte sich also als gemeinsames Comitee und
stellte vorläufig ein Programm auf . Ja diesem
findet sich zur Vorfeier am 1 . September u . A .
rin Feuerwerk aus dem Rheine , Beleuchtung der
Brücke und Banket in Mannheim ; am 2 . Sept .
der Hauptfeier . Schulfeier und Gartenfest im Lö¬
wengarten zu Ludwigshafen . Wir freuen uns des
nachbarlichen Zusammenwirkens , das bei ähnlicher
topographischer Lage Nachahmung verdient .

Stuttgart , 30 . Aug . Dem „ Schwäbischen
Merkur " zufolge wird heute ein Sanitätszug von
19 Wagen abgesendet , welcher für Rußland be¬
stimmt ist . Die Königin wird denselben in Ulm
besichtigen .

München , 28 . Aug . Fast sämmtliche Städte
Bayerns rüsten sich bereits , um den 2 . Septem¬
ber auf das Festlichste zu begehen ; mehrere
Magistrate haben größere Summen aus Ge -
meindemitteln bewilligt und an manchen Orten ,wie z . B . in Würzburg , wird am Sedanstage
ein großartiges Volksfest arrangirt werden .

Würzburg , 29 . Aug . Der Kronprinz des
Deutschen Reiches ist heute früh 7 Uhr nach
Bamberg abgereist Gestern Abend fand eine
große Serenade zu Ehren deffelben statt .

Nürnberg , 29 . Aug . Soeben , kurz nach 4
Uhr , ist der Deutsche Kronprinz hier an¬
gekommen . Unter Zujauchzen der Menge fährt
derselbe nach dem Hotel „ Bayerischer Hof .

"
Berlin , 29 . Aug . Die „Provinzial - Corre -

spondenz " reproducirt die Mittheilungen des
„ Reichsanzeigers " betreffs der seitens der deut¬
schen Regierung bei der Pforte gemachten Vor¬
stellungen wegen Nichtachtung der Genfer Con¬
vention und bezüglich des Beitrittes der Mächte
zu denselben ; dazu bemerkt das genannte Organ
noch weiter : Es sei hieraus zu ersehen , daß die
europäischen Großmächte sowie andern Regie¬
rungen jenen Schritt Deutschlands begründet
gefunden hätten . Ihr Anschluß an den letzteren
würde ohne die Uederzeugung , daß die Genfer
Convention durch die türkische Kriegführung ver¬
letzt werde , nicht stattgefunden haben . Es handle
sich dabei um Artikel VI . der Convention , betr .
die Behandlung der verwundeten und kranken
Militärpersonen .

Ausland .
Bern , 29 . Aug . Die Regierung des Cantons

Bern hat in Folge der Volksabstimmung vom
letzten Sonntag ihre Demission gegeben . — Im
Canton Tessin sind Unruhen ausgebrochen .
Die Regierung hat ein Truppenaufgebol erlassen .

Paris , 30 Aug . Gamvetla und der Gerant
der „ Ropnbliqne Franyaise " sind zum Freitag
vor den Untersuchungsrichter geladen .

London , 29 . Aug . „ Reuters Bureau " mel¬
det aus Konstantinopel : Gestern richtete
die Pforte neuerdings eine Rote an Musurus
Pascha , in welcher sie ihn auffordert , Englands
Aufmerksamkeit auf die Rüstungen Griechenlands
zu lenken und zu erklären , die Türkei werde im
Falle einer Insurrektion ihre Truppen nach Athen
marschiren lassen , um das Uebel an der Wurzel
auszurotten . England machte der griechischen
Negierung Vorstellungen . Letztere hat der türki¬
schen Regierung eine Note zugestellt , worin sie
derselben ihre friedlichen Gesinnungen versichert
und das Versprechen gibt , wenn nothwendig ,
gemeinsam mit türkischen Truppen das Räuber¬
wesen zu unterdrücken .

Newyork , 28 . Aug . Der Indianer st am in
der Nez Percös (durchbohrte Nasen ) hat zwei
Ansiedlungen überfallen und sechszehn Personen
in denselben umgebracht . General Howard setzt
die Verfolgung der Rothhäute fort .

Lokale Nachrichte».
+ Sinöhei«, 31 . Aug . (Nationalfest¬

feier .) Auf dem hiesigen Festplatze , der Stadt¬
wiese, wird bereits tüchtig gearbeitet . Die Wirthe
sind mit Aufschlagen von Buden beschäftigt und
zur Ausführung verschiedener Volksbelustigungen
werden Vorbereitungen getroffen . Daß der „ Frei¬
heitsbaum " nicht fehlen wird , ist selbstverständlich .
Am Festtage werden auch mehrere Luftballons
aufsteigen ; Anmeldungen zur Mitfahrt haben in
der Festhalle am 2 . September , Nachmittags 3
Uhr , zu geschehen . Abends 8 Uhr wird eine
große Feuersäule emporsteigen . Wenn uns der
Himmel wie seit einigen Jahren auf diesen Tag
begünstigt , wird das bereits ausgegebene reich¬
haltige Festprogramm pünktlich zur Ausführung
kommen .

verschiedenes .
— Aus Baden . Von Seite des verstorbenen

Altbürgermeisters Thiele und dessen gleichfalls
verstorbener Ehefrau sind der höher « Töchterschule
in Heidelberg 80,000 Mark testamentarisch
hinterlaffen worden . Das Legat hat dieser Taae
die staatliche Genehmigung erhalten . — Das 25 -
jährige Stiftungsfest der Mosbach er Feuer¬
wehr , zu dem die Stadt aui ' s Festlichste mit
Fahnen und Laubgewinben geziert war . hatte ei »
nen überaus schönen Verlauf . Unzählige Massen
von Fremden , sowie über 400 Feuerwehrmänner
waren hierzu beigeströmt , so daß in den Straßen
ein sehr buntes Gewoge und Gedränge herrschte .
— Am 25 . hielt der Verein badischer
Thierärzte zu Karlsruhe seine 13 . General »
Versammlung . Herr Bezirkslbierarzt FuchS aus
Mannheim begründet : sein Referat über die
Fteischordnung ; zum Abgeordneten für den deut¬
schen Veterinärrath wurde Herr BezirlSthierarzt
Fuchs auS Mannheim , als dessen Stellvertreter
Herr BezirlSthierarzt Berner auS Pforzheim ge -
wählt .

— Aus München wird unterm 24 . d . M . be¬
richtet : Gestern um Mitternacht wurde man
in der Sendlingergasse eines Mannes gewahr ,
welcher auf den Dächern daherging , das Thürm -
chen der Johinniskirche umschritt und dann durch
das Fenster einer benachbarten Mansarde ver¬
schwand . Derselbe war ein an sogen . Mondsucht
leitender Malergehilse ; das Nölhige , um ihn von
weiteren derartigen Excursionen abzuhalten , wurde
vorgekehrt .

— Unter den natürlichen Misteln zur V e r t i U
guna der Colorado - Käser sollen nach der
von Professor Dr . Reclam in Leipzig refcrqirteu
Zeitschrift „ Gesundheit " auch die Hanspflanzen
und die Larven des Marienkäfer ( CccineUa ) eine
nicht zu unterschätzende Rolle spielen .

— Wien , 27 . Aug. Aus Tachau ist vorgestern
in später Abendstunde folgende « Telegramm ein¬
gelangt : „ Heute Nachmittag sind hier circa hun¬
dertzwanzig Häuser nebst allen Wirthschafls -
gebäuden jammt Vorrathen von Früchten abae -
bran nt . Der Schaden ist enorm hoch , ver Jam¬
mer und das Eiend nnbeicbreibiich . »

— In der Nacht vom 2i . auf 22 . August
wurde in Karlsbad der Besitzer des Hauses
„ Kaiser Joieph " Namens Salomon Knöpfel -
macher ermordet . 6000 fl . , auf die es wahr¬
scheinlich abgesehen war , fanden sich nebst Uhr
und Brillanlschmuck noch vor . Auf die Habhast -
werdung des Mörders sind 300 fl . Belohnung
ausgesetzt .

— Ein großes Unglück ereignete sich in der
Nacht vom 24 . d . M . zu Troppau : Um halb
1 Uhr stürzte der ganze Plafond des Hinterge¬
bäudes Nr . 35 in der Spoorgasse ein und be¬
grub den in dem Zimmer wohnenden Drechsler
Franz Schneider , dessen Gattin , fünf Kinder im
Alter von 2 — 11 Jahren und den Dienstboten .
Mit seltener Geistesgegenwart und vollster Kraft¬
anstrengung gelang es Schneider , sich aus dem
Schutt herauszuarbeiten , die Familie nach und
nach hervorzuholen und durch das Fenster ins
Freie zu befördern . Schneider und deffen Gat¬
tin trugen nur leichte Coutusionen davon , der
Dienstbote und die drei jüngsten Kinder blieben
fast ganz unbeschädigt , der siebenjährige Sohn
Felix jedoch , der mit seinem elfjährigen Bruder
Rudolf mitten im Zimmer schlief , wurde todt ,
der letztere besinnungslos aus dem Schutte geholt .

— Wie eine newhoiker Depejche meinet ,
wurde ein Neger , der im Gesängniß in Hamburg
( Arkansas ) unter der Anklage saß , ein Mädchen



geschändet und ermordet zu haben , von einem
Hausen , der da « GesSngnitz erbrochen , au « seiner
Ltlle geführt und nach einem vier Meilen südlich
von der Stadt gelegenen Platz geschleppt . Dort
wurde er mittel « Kelten an einen jungen Baum
befestigt und lebendig verbrannt .

— (HungerSnoth in China .) Da «
„ Celestial Empire " vom 23 . Juni enthält erschüt¬
ternde Detail « über die Hungersnoth . welche
die Bevölkerung von Nordchina und Korea deci-
mirt . Die Einwohner » erden zu Tausenden
bahia gerafft , denn die Regierung de« Reiche « der
Mitte verfügt nicht über genügende Mittel , um
Rei » oder andere Cerealien den Nothleivenden
schicken zu können . Zu dem Schrecken des Hun¬
ger « gesellen sich noch epidemische Krankheiten
und die Pest . Dasselbe Journal befürchtet auch
eine Ausdehnung der letzteren Geißel auf die
Provinz Shanghai . Der ganzen Länge des Flus¬
se« nach, ans Strecken bis zu 200 englischen
Meilen in da « Innere de« Landes , soll der Bo¬
den von Heuschreckenschwärmen völlig bedeckt sein ,
welche sämmtliche Felder verwüsten .

Vor den Wahlen in Frankreich .
Der Präsident .

Feste Ordnung , starkes Wallen ,
Frommer Sinn regier ' das Land .
Nimmer duld ' ich, daß hier schalten
Volksverführer hirnverbrannt .
Frankreichs Krone nimmt ,
Den der HERR bestimmt .
Bis der Himmel hat gesprochen ,
Halte Stand ich nnverbrochen .

Der Klerikale .
Noch entschied der heilige Vater
Fest nicht über Frankreichs Thron ,
Weil ein jeder der Berather
Preist ' nen andern Kronensohn .
Kriegerisch gesinnt .
Folgsam wie ein Kind
Muß er sein, den wir erküren .Um für Rom das Schwert zu führen .

Der Republikaner .
Mit dem Marschall ist verschworen
Gegen uns die Pfaffenbrut ,
Aber noch ist nichts verloren ,
Und wir stehen auf der Hut .
Manches Bataillon
Ist uns sicher schon .
Wenn ' s , zu proben uns , gelüstet
Mac Mahon , wir sind gerüstet !

Der Chauvinist .
Frankreich findet keine Sühne ,
Wenn der schwache MarichaL .picht
Bald verschwindet von der Bühne ;
Seit Sedan brennt trüb sein Licht .
Nur ein General
Wie der Duc d ' Aumale
Kann den Feind aus Elsaß fegen ,
Deutschland uns zu Füßen legen .

Der Bourgeois .
Neue Wahlen , neue Qualen ,
Und vielleicht gar Bürgerkrieg !
Aber stets muß ich bezahlen
Niederlage , so wie Sieg .
Jeder Kandidat
Weiß mir schonen Rath
Für ein Paradies auf Erden —
Aber will 's wohl besser werden ?

Der Sozialist .
Sichtlich wachsen uns 're Kräfte
In verheißungsvoller Zeit .
Aufgepaßl ! Die Hand am Hefte !
Bald wird enden jenes Leid .
Während die Partei '»
Alle sich entzwei '» .
Machen Feuer wir den Tröpfen
Ueber ihren klugen Köpfen .

(Eulenipregel .)

Mllllrer- lind Steinhauerlirbkit .
Nächsten Mittwoch den 5 . September d. I Vormittags % 10 Uhrwird die Herstellung eine « Gewölbdrvckchens für die Straße von Sinsheimnach Weiler im Anschlag von 1400 Mk öffentlich versteigert .
Kostenanschlag und Bedingungen können täglich von Mittags 2 Uhrbi « Abends 7 Uhr aus dem hiesigen Bareou ( Gasthaus zur Sonne ) einge -fehrn werden , woselbst auch die Versteigerung stattstadet .Sinehe . m , den 29 . August 1877 .

Gr . Wasser - und Straßenbau -Jnspection Bruchsal
Abtheiluna Sinsheim .

_ _ _ Hörth .
_ | 965 ]

Für Schreiner und Wagner !
Der Unterzeichnete verlaust 3 Stück Hobelbänke mit Werkzeug ; 6 StückFournierböcke ; eine Parthie Nnßbaumfouroiere ; 600 Fuß Nuß - und Kirsch»bolz . I3 " > bi « 2 " stark ; 1500 m Fuß Pappeldielen . 12 - stark ; 3000QIFuß Forlendleten . 13 - bis 2 " dick ; 500 mFuß Buchendielen , 13 - bi«

t
'
n - t £C(*ene0 Holz ; verschiedene polirle und lackikte Möbel zu sehrbilligen Preisen . - >

Daniel Wittmann , Schreiner in Wal b sta dt.

— ( Moderne Elegie ) :
Wer me sein Bros mit Gypömehl aß ,
Wer nie bei schwerspalhvollen Klößen
Und kreldeschweren Rubeln saß»
Bor dem will ich mein Haupt entblöße »,
Ihn fragen , fröhlich im Gewüth ,
Woher jeia Weid da « Mehl bezieht .

Mannheim , 24 - Aug . (Strafkammer .) Zur
Berhandlung kamen heute folgende Fälle : 1 ) . Gegen Karl
Hanensteiii , Schuhmachcrgeselle von Relvensteiu , wegen Be¬
trug , Unterschlagung und Diebstahl . Der Angeklagte ist
nicht weniger als sieben Mal wegen gleichem Vergehen be-
strafl , mithin ein GewohnheilSdieb . Wiederum versetzte
derselbe Stiefel , welche er zur Reparatur erhielt , entwen¬
dete fernem Meister , bei welchem er in Karlsruhe in Ar¬
beit stand , Leder , ferner schwindelte er feiner damaligen
Braut , dadurch Gelb ab , daß er ihr vorspiegelte , Hauö -
haltungsg -genstäude einzukaufen . In der heutigen Ver¬
handlung wurde der Angeklagte siir schuldig erkannt und
in eine Zuchthausstrafe von 3 Jahren , in eine Geldstrafe
von 300 bei Nichtbeibringung 1 Monat weiter Zucht¬
haus , nebst Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte auf die
Dauer von 3 Jahren veruriheilr . Polizeiaufsicht wurde
für zulässig erkannt . 2 ) Gegen Amalie Nolhwang von
Stuttgart wegen Diebstahls . Die Angeklagte war Laden¬

mädchen bei Metzger Albert Jmhoff hier und entwendeteau « de» «» Labenkafse riach unb nach , die Summe von167 <*£ . Ihrer That geständig , erhielt dieselbe 2 Monat
Gefängniß , wovon 14 Tage Untersuchungshaft abgeben ,und die Kosten . 3) Gegen Johann Herwig von Schries¬heim wegen Diebstahls . In der Rächt vom 18 - auf 19 .
April d. I . entwendete der Angeklagte dem Peter Buschaus seinem Keller ein Malter Kartoffel und erhielt er
deshalb 4 Monate Gefängniß und die Kosten . 4h GegenGottlieb Gläser Eheleute von Mannheim wegen Körper¬
verletzung . Am 24 . Mai d. I . geriethen die Angeklagtenmit den Lumpensammler Michael Rusch Eheleuten in Streit ,es ergab d e heutige Berhandlung , daß Gortlieb Gläserallein die Beiden zur Treppe hinuntergeworsen hat , wes¬halb er 3 Wochen Gefängniß bekam , hingegen wurde seine
Frau srcigesprvchen . 5) Gegen Bernhard Beil von Schut -
lerlhat wegen Bestechung . In der Nacht vom 25 . auf 26 .
Februar d. I . gerieth der Angeklagte mit einem Andernin Streit , weshalb er verhaftet wurde . Einem der Schutz ,
teure bot er eine Mark an , damit er sreigelassen werde .
Acht Tage Gefängniß und die Kosten waren da « Unheil .6 ) Gegen Otto Lehmann , Buchbinder von Dresden , wegen
Sachbeschädigung . Der Angeklagte riß in der Nacht vom19 . auf 20 . Mai d. I . von einer Rastbütte in Heidelbergdas ganze Dach herunter und beschädigte dabei noch die
Mauer , was einen Schaden von 87 &fl . verursachte . Heutewurde er zu 2 Monaien Gefängniß verurtheit , woran je¬
doch 6 Wochen Untersuchungshaft abgehen . 7 > Gegen Jo¬
hann Baptist Künel von Frankenthal wegen Diebstahl « .
Wegen Beibringung weiterer Aktenstücke wurde dieser Fall
vertagt . 8 ) Gegen Heinrich Kreider von Metlenberg we¬
gen Diebstahls . Der Angeklagte , schon mehrfach wegen
gleichem Vergehen bestrast , entwendete am lb . Juli d . I .dem Schneider Marlin Bummer eine Chtinderuhr und
eine Cigarrenspitze ans der Tasche , seiner am 17 - Juli d.I . dem Restaurateur von Carben in Heidelberg zwei De¬
cken . Wegen wiederholtem Rückfall des Diebstahls wurde
er heute zu 1 Jahr 3 Monate Zuchthaus verurthcilt , auch
wurde Polizeiaufsicht für znlässta erkannt - 9 ) Gegen Josef
Schön von Wieblingen wegen Diebstahls . In der Nacht
vom 7 . aus 8. Juli d . I . entwendete der Anaeklagte dem
Joses Breibos sein Portemonnaie mit 3 20 4 . ferneram 8 - Juli d . I . dem Relaishauswirth Jakob Roßrncker6 Flaschen Bier und 6 Baiksteinkäse . Heute war er seiner
That geständig und erhielt 5 Monate Gesängniß und die
Kosten .

Maaren - und Produktenberichte .
Getreide « Stuttgart , 27 . Aug . Weizen , bah .

rischer 12 M . 25 Pf - bi « 13 M . , ungarischer 12 M . 40
Pf . dis 13 M , russischer 13 . M - — Pf . , Kernen 12 M .
50 Ps . bis 13 M . , Dinkel 8 Ri -, Gerste , Ungar . 9 M .
80 Ps . bis 10 M . 80 Pf . — Mehlpreise pro 100 Kilogr .
incl . Sack : Mehl Nr . 1 : 39 bis 40 M . , Nr . 2 : 35
bi« 36 M . . Nr . 3 : 30 bis 31 M . 50 Ps . . Nr . 4 : 26
M . 50 Ps - bis 27 M . 50 Pf .

Frankfurter Veldcours vom 30 . Aug . 1877.
Holländische st . 10St .
Dukaten . . . .
20 Franken - Stücke .
Engl . Sovereigns .
Ruisische Jmverials
Dollar « in Gotd
Holl . Silbergeld

Der

16 65 G .
9 59 - 61

16 27 — 31
20 85 - 40
16 70 - 75

4 16 — 19
- G .

Jirifgerwtiitpp Nkckarbischchhkiul
feiert am

Friedrich Wagner ,
Saamenhiindler aus Horkheim,macht hierdurch die Anzeige , daß er demnächst mit einem Sortiment aus¬gezeichneter Harlemer Blumenzwiebel in Sinsheim eintriffl . Er> let daher alle schätzbaren Allisräge bi« zu seinem in den nächsten Tagenfolgenden persönlichen Besuche ihm aüt igst ausdewahren zu wollen .

über die Verrichtungen der Stein¬
setzer vorräthig in der Buchdruckerei von G.
Becker in Sinsheim . [840J

Tagebuch

Sonntag den 2 . September l . I .
seine

Freunde und Gönner der Militär - Vereine werden hiezu freund -
lichst eingeladen .

Sollte irgend einem Vereine eine specielle Einladung nicht zugegangen
sein , so möge dieses als solche dienen .

[ 927J
_

Pas Coiiittc -

Gustav Münzesheimer
in Sinsheim

empfiehlt sein
Album « I
Brieftaschen ,
Briefmappen .
Cigarrenetuis ,
Damentaschen ,
Notentaschen ,
Necessaires .
Notizbücher ,
Portes - Monnaies ,
Meerfchaumfpitzen ,
Kautschukspitzen,

zu billigen

Lager von :
Prierspitzen , f - in geschnitzt .
Weichselspitzen ,
Spazierstöcke ,
Kragen - und Brustknöpfe ,
Manschettenknöpfe ,
Holzschnitzereien ,
Spielwaaren tür Kinder ,
Geschäftsbücher ,
Schreib u . Zeichenmateria¬

lien io jeder Art V.

Preisen [887!

S
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Jeier des Deutschen Aationakfestes
am 2 . 8ezi1emKer 1877 in 8insheim.

1 . Am Vorabend : Glockengeläute , Kanonensalven.
2 . Am Festtage früh musikalische Tagwache, Glockengeläute, Kanonen¬

salven.
3 . Um 9 v4 Uhr Gottesdienst in beiden Kirchen und in der Synagoge.

Man versammelt sich um 9 Uhr in der Wilhelmsstraße zum ge¬
meinsamen Kirchenzuge in folgender Ordnung :

a . Turner,
b . Volksschüler ,
c. Bürgerschüler,
d . Musik ,
e . Feuerwehr,
f. Miliiärverein ,
g . Liederkranz ,
h . Staats - und Gemeindebeamte,
i . Bürger und andere Einwohner von hier und den benach¬

barten Gemeinden, welche sich dem Zuge anschließen wollen.
k. Turner.

Der Zug wird in Reihen von je 4 Personen aufgestellt.
4 . Nachmittags 2 Uhr Versammlung der Einwohner und der Vereine

mit ihren Fahnen auf dem Marktplatze , worauf sich der Zug un¬
ter Musikbegleitung auf den Festplatz , die Stadtwiese , begibt .

5 . Auf dem Festplatze Volksbelustigung und Tanzunterhaltung .
Die Einwohner von Sinsheim werden hiermit um Beflaggung

der Gebäude und zahlreiche Betheiligung an den Festlichkeiten mit dem
Ansügen ersucht, daß persönliche Einladungen nicht ergehen werden .

Sinsheim, 28. August 1877.
Gemeinderath:

Jungmann , Bürgermeister. [987 ]

Epfenbach .

Bekanntmachung
Mit odervormunkschastlicher Ge¬

nehmigung vom 19 . August d . I .
Nr . 5803 werken die den Johann
Dengel Erben hier zugehörigen Ge¬
bäulichkeiten als :

Die Hälfte an
einem einstöckigen Wohnhaus , Scheune
und Schweinställen , im Anschlag von
1200 Mk .
Dienstag den 11 . September d . I .,

Nachmittags 1 Uhr ,
unter Genehmigungsvorbehalt öffent¬
lich versteigert.

Epfenbach, den 25. August 1877 .
Das Bürgermeisteramt .

Wolf.
[964] Schifferer , Rathschreiber .

Militär - Verein
Sinsheim .

1 . Am 2. September d . 3 - tritt
der Berein Morgens 9 Uhr zur
Betheiligung am Kirchenzuge
und Mittags 2 Uhr zum Zuge
auf den Festplatz , jeweils auf
dem KarlSplatz an .

2. Der Abmarsch zur Fahnenweihe
deS Krieger . Vereins Neckarbi¬
schofsheim am gleichen Tage fin¬
det Vormittags präciS I I Uhr
ebenfalls vom KarlSplatz aus statt .

SinSheim , den 30 August 1877 .
Der Vorstand .

Klaiber. [967]

Badischer Frauen « Verein
unter dem Protektorate

Ihrer Königlichen Hoheit der
Hroßherzogin Luise.

Aufruf .
Der Badische Fravenverein zählt unter seine Ausgaben auch die AuS -

bildung von Krankenwärterinnen , welche während des Friedens in Kranken-
Häusern oder in den Familien die Pflege der Kranken und die Wortung von
Wöchnerinnen besorgen, im Kriegsfälle auf den Verbandplätzen , in Feld - und
Refervelazorethen verwendet werden sollen .

Zur Erreichung dieses Zweckes werden im Laufe des Jahres sowohl
hier in unserer Verrineklinik , als auch in dem allgemeinen
Krankenhaus zu Mannheim und imakademischenKrankenhauS
zu Heidelberg Unterrichtskurse abgehalten .

Zur Theilnahme hieran laden wir unabhängige , durch keine Familien »
pflichten gebundene Frauen und Jungfrauen , welche sich diesem in ed-
lrr Nächstenliebe wurzelnden Berufe widmen wollen, freundlichst eia . Auch
für Damen aus den höheren Ständen bieten die Stellen der Obe¬
rinnen oder Vorsteherinnen an den un « anvertrauten Heilanstalten
eine ehrenvolle, segensreiche und gesicherte Stellung .

Deo Anmeldungen , welche bei dem oä chsten Fraueavereine oder
unmittelbar hier eingereicht werden können , sind aazufchließen :

1 . ein GeburtSzeugniß (die Bewerberinnen sollen in der Regel daS 21 .
Lebensjahr zurückgelegt und daS 40 . nicht überschritten haben).

2. ein ärztliches Zeugniß über den Besitz einer festen Gesundheit ,
3 . ein Zeugniß deS OrtSfchulratbS über ausreichende Schulkenntnisse

und ein gutes Auffassungsvermögen.
4. ein gemeinderäthliches Zeugniß über Fomilienverhältnisse , den Leu»

wund und die bisherige Beschäftigung der Bewerberin .
Der UnterichlSkurS ist ein theoretischer (etwa 8 — 12 Wo»

chen dauernd ) und ein praktischer , während welcher Zeit die Zöglinge
in der betreffenden Krankenanstalt unentgeltliche Unterweisung, Wohnung und^
Verköstigung und monatlich 10 Mark Wartgeld erhalten .

Nach wohlbestandener Prüfung uud erlangter praktischer Befähigung
erhalten diese Frauen und Jungfrauen — insofern sie sich beim Eintritt zu
mindestens zweijähriger Dienstleistung verpflichtet haben — im Dienste deS
Bad. Frauenvereins ihre Verwendung .

Den so angestellien Wärterinnen wird nebst freier Wohnung , Kost ,
Heizung und Beleuchtung ein Gehalt bewilligt, welcher in den ersten 5 Joh -^
ren (alljährlich um 40 Mark zunehmend) 140 Mark bis 300 Mark beträgt.
Nach zurückgelegtem fünften Dienstjabr kann noch alljährlich eine Zulage von
10 Mark bewilligt werden.

Außerdem erhält jede Wärterin eia jährliches Kleidergeld von 50 Mark.
Der bedeutend höhere Gehalt der Vorsteherinnen bleibt in der Regel

besonderer Vereinbarung überlassen.
ES ist ein PensionSfond vorhanden, aus welchem Krankenwärterinnen ,

welche nach längerer treuer und gewissenhafter Dienstleistung in Folge kör¬
perlicher Gebrechen dienstuntauglich geworben sind , eine jährliche Unterstützung
erhalten .

Karlsruhe , lm Oktober 1876 .
Die Abtheilung für Krankenpflege .

Ankündigung .
Die nächsten Unterrichtekurse über Krankenpflege werden in dem okr -

demischen Krankenhaus zu Heidelberg , dem allgemeinen Krankenhaus zu
Mannheim und in hiesiger BereiaSklinik gegen Ende dieses JahreS an
noch zu bestimmenden Tagen beginnen.

Anmeldungen hiezu mit den oben verzeichneten Zeugnissen siud läng¬
stens bis zum 16 September entweder durch Vermittelung des nächsten
Frauenvereins oder unmittelbar hierher gelangen zu lassen .

Karlsruhe , den 22. August 1877 .
Der Vorstand des Radi[chen ifrauenvereins.

Abtheilung für Krankenpflege .
Szuhany .

Die Anmeldungen , mit den gewünschten Zeugnissen nimmt entgegen
zur Einsendung

die Vorsteherin des Frauenvereins SinSheim .
Sophie Laurop.

Holz -Versteigerung.
Montag den 3 . September Mit¬

tags 1 Uhr läßt der Unterzeichnete
vor seiner Mühle :

50 Ster eichen Brennholz ,
25 Loos eichene Schwarten und

Abfälle,
für Wagner , Küfer rc. gegen Zah¬
lung auf Martini d . Js . versteigern .
[ 970] Konrad Reinig .

Wohnung zu vermiethen .
Eine kleine Wohnung mit Küche,

Keller, Speicher und Garten, bis 1 .
Dezember d . Js . zu beziehen , ver -
miethet Joh. Adam Stierle,

(968) Sinsheim .

Endivien -Salat ,
Rothe -Rüden ,

Kohlraben , Topf¬
und Freilandpflan

Bouquets , und Kränze ,
emüfe und Blumensamen ,

empfiehlt
Joh . v . Hausen ,

Handelsgärtnereiund Samenhandlung.

Reine
Petroleum -Fässer

kauft beständig und bezahlt höchste
Preise [200)

Heinrich Brühl . Mannheim .

Expedition.

Zu kaufen ge¬
sucht

ein guter Ratten¬
fänger . Näheres in der

[969s
Neue Holländer

Voll-Häringe
empfiehlt

Wilh . Scheeder .

» Für Leidende ! *
Damit jeder Kranke , bevor er

eine Kur unternimmt , oder di«
Hoffnung auf Genesung schwinden
läßt , sich ohne Kosten von den
durch Vr.Äiry 'SHeilmethode erziel¬
ten Sverrafchendr« Heilvvyen über¬
zeugen kann , sendet Nichter 'S Ver -
lagS -Anstaltin Leipzig auf Franko -
Lerlangen gern Jedem einen „ At -
test-Au - zug" (160. Aufl .) gratis
und franko . — Versäume Niemand ,
sich diesen mit vielen Kranken¬
berichten versehenen „ Auszug "
kommen zu lassen .

Aechre buchene

Holzkohlen
prima Qualität , rauchfrei für Kohlen»
bügelcisen, empfieblt

Ph . Gebhardt in SinSheim.
Neue helländer

VoU-Häriilge
empfehlen

[ 109 ] Gebrüder Schick .

Drathstiften, Baumstickel , Rosenpfähle . Carl-Fischer .
Redaktion, Druck und Verlag von G . Becker in SinSheim .

Hierzu Unterhaltungsblatt Nr . 35.
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